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Vermischte Nachrichten.
yi  RlldeSheim , 8 . Sepl . Der Gefreite Eugen
tilgen von hier, im Jnf .-Regt. 173. welcher für
Mene Tapferkeit und gute Führung vor eini-

Wochen zum Unteroffizier befördert wurde,
jetzt auch mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet
jiöen
- Rüdesheim, 8. Sept. Der Feldzahlmeister

iL. Schmidt, Sobn des verstorbenen Lehrers
»l Schmidt, hat für bewiesene Tapferkeit das

iiiftne Kreuz erhalten.
j Aufschrift bei Feldpostsendungen . Das >
KegsMinisterium weist darauf hin , daß die Be-
kllung der Sendungen an Angehörige sowohl des
W- als auch des Besatzungsheeres durch die
|ibc und heimischen Po stau statten zum größten ,
M dadurch erschwert oder unmöglich gemacht ,
dkt, daß die Formation , zu der der Empfänger !
hört, in der Aufschrift vielfach unvollständig
ptt falsch angegeben wird . Zur Erleichterung
L Postdienstes wird daher bestimmt , daß sämt-
Kic Formationen des Feldheeres , soweit , not-
Inbig auch die des Besatzungsheeres , ihren
lannschaftcn und Unteroffizieren umgedruckte
»stkartcn mit der richtigen Aufschrift aushän-
»zen. die diese an ihre Angehörigen senden
mffcn. Bei dem Umdruck ist streng darauf zu
Wen, daß die Angabe der Formation einfach,
lar und der amtlichen Bezeichnung entsprechend ;
Mieht. Abkürzungen sind nur so weit zulässig,
ile sie jeden Zweifel ausschließcn. Die Post-
stten sind nicht ausschließlich und - fortlaufend
d verwenden, sie sollen den 'Absendern von Sen-
>Ngen an Heeresangehörige nur als Borlage
>imcn.
i JohanNiSberg , 7. Sept . Die hiesige Wein-

mgsgcmarkung wird morgen Mittwoch abends
jtschlossen. Während des Schlusses ist jeden Frei-
»g lJeldertag.

m Oestrich a. Rh ., 7. Sept . Die heute hier
«̂gehaltene Weinversteigerung der Herren Gebr.
lwz, C. Rudolf und. Theod . und Jos . Schneider,
8eingutsbesitzer zu Oestrich im Rheingau , nahm
rtncn günstigen Verlauf und hatte ein zusrieden-
kllendes Ergebnis . Zum Ausgebot gelangten
'5 Nummern 1912er , '1913 und 1914er Weine
»is Lagen der Gemarkungen Oestrich, Mittelheim,
inü Hallgarten . Davon gingen sämtliche 1912er,
infommen 11 Nummern zurück, bezw. wurden
Mt ausgeboten , nachdem die ersten .keine zu-
jächenden Gebote erhielten , während die 1913er
limtlich, die 1914er bis auf eine Nummer glatt
»»geschlagen wurden . Bezahlt wurden für 17
halbstück 1913er 390 — 920 Mk., zusammen
^ *>0 Mk., durchschnittlich für das Halbstück 545
K für 26 Halbstück 1914er 440 — 800 Mk..
Hammen 15 240 Mk., durchschnittlich für das
albstück 586 Mk. Der Gesamterlös , stellte sich
« 43 Halbstück aus 24 500 Mk. ohne Fässer,
h Eltville , 7. Sept . Der hiesige Wochcn-

'ackl wurde am Samstag in seinem ganzen Um-
»Nge polizeilich geschlossen, weil die Verkäufer
s» Vorschriften zuwider die Verkaufspreise nicht
Gütlich angeschlagen batten.

ü Biebrich a. Rh -, 7. Sept . Esn erschüttern¬
des Wiedersehen feierte am Samstag der aus dem
Felde nach einjähriger Abwesenheit . heimkehrende
Wehrmann Liska.  Er kam gerade noch recht,
um seiner sterbenden Frau , die wenige Stunden
zuvor als Schaffnerin von zwei Straßenbahnwagen
schwer gequetscht worden war , die Augen zn-
drückcn zu können.

* Die Handelskammer in Wiesbaden sendet uns
Folgendes zur Veröffentlichung : Auf Veran¬
lassung des Herrn Reichskanzlers ist folgende An¬
weisung an die Zollstellen ergangen : Es hat
sich herausgestellt , daß die Anwendung der Aus¬
fuhrverbote auf die von Reisenden mitgeführten
Gegenstände nicht einheitlich erfolgt . Bei der
Behandlung der Ausfuhr von Reisebedarf ist
grundsätzlich davon auszugehen , daß die geltenden
Ausfuhrverbote sich auch auf die Gegenstände be¬
ziehen, welche Reisende im Reiseverkehr bei sich
führen . Es ist jetzt daher im allgemeinen nicht
angängig , Gegenstände wie Ferngläser , photo¬
graphische Apparate , Fahrräder , Schneeschuhe,
Fieberthermometer , Handapotheken und Hand¬
waffen ohne besondere Ausfuhrbewilligung des
Reichsamt des Innern freizugeben. Es kann sich
bei Prüfung des Einzelfalles aber eben fogut
ergeben , daß ein einzelnes Fahrrad oder Fieber¬
thermometer oder ganz geringe Dosen medizinischer
Artikel ohne besondere Ausfuhrbewilligung dem
Auslandsreisenden belassen werden . Jedenfalls wür¬
de es den Reiseverkehr in unerwünschter und nicht
beabsichtigter Weise behindern , wenn die Aus-
landstciscnden für jeden Gegenstand des persön¬
lichen Gebrauchs eine besondere Ausfuhrbewillig¬
ung beantragen müßten . Es bestehen daher keine
Bedenken dagegen, daß die Zollstellen Gegen¬
stände persönlichen und unentbehrlichen Reisebe¬
darfs , wie gebrauchte Bekleidungsgegenstände,
Seife , Gummischwämme, Reiseführer mit Karte
ausnahmsweise auch ohne besondere Ausfuhrbe¬
willigung sreigtben . Verständiger Würdigung des
Einzelfalles muß es überlassen bleiben, die Grenze
zu ziehen.

* Mainz. Spielplan des Mainzer Stadttheaters.
Sonntag, den 12.. 7 Uhr: „Lohengrin." Diens¬
tag, den 14., 7 Uhr: „Die Condottieri." Don¬
nerstag. den 16., 7 Uhr: „Martha." Samstag,
den 18.. 7 '/, Uhr: „Iphigenie." Sonntag, den
19., 3 Uhr: „Heimat" ; 7 Uhr: Figaros Hoch¬
zeit."

m Vom Mein , 6. Sept . Die Rheinstrom¬
befahrung seitens der Strombauverwaltung,
welche diese in der vergangenen Woche
an Bord des Dampfers „Preußen " unternom-

j men hat , nahm in Emmerich ihren Anfang . Der
, Endpunkt war Mainz , das gestern erreicht wurde,
i * Aus Nierstein !, 6. Sept ., werden wir um

Aufnahme folgenden Berichtes gebeten : Eine
sckhr gut besuchte Konferenz der christlich-nationalen
Weinbergsarbeiter Rheinhessens fand am Sonntag
den 5. September in Nierstein im Gasthaus zum
Anker statt . Dieselbe war vom Bezirksfekretariat
Mainz des christlich-nationalen Zentralverbandes
der Forst -, Land- und Weinbergsarbeiler Deutsch¬

lands einbcrufen , um über die Kriegsmaßnahmen
des Verbandes vom Beginn des Krieges bis jetzt
Bericht zu «erstatten unv die jetzt notwendig werden¬
den Aufgaben durchzuberaten. Aus dem Bericht
verdient besonders hervorgehoben zu werden , daß
ungefähr 1 200 Mitglieder zum Kriegsdienst ein¬
gezogen sind und daß der Verband sehr viel
getan hat , um die Not zu lindern und die
Wunden zu heilen, die der Krieg den Mitgliedern
und deren Angehörigen verursacht hat . Als Bei¬
spiel wurde in dem Bericht angeführt , daß an die
Angehörigen von 25 im Kriege gefallenen Mit-
'gliedern , die nach den Satzungen ein Sterbegeld
nicht zu beanspruchen hatten , 621 .60 Mk. mehr
Sterbegeld ausbezahlt wurde, als dieselben an
Beiträgen geleistet hatten . An die Angehörigen
von 37 bezugsberechtigten Mitgliedern wurden
ebenfalls 331.— Mk. Sterbegeld mehr ausbezahlt,
als Beiträge , geleistet waren , während bei den
übrigen gefallenen Mitgliedern Beitrag und
Sterbegeld ungefähr sich ausgleichen . Ebenfalls
wurde an Krankengeld trotz der verringerten Mit¬
gliederzahl , hervorgerufen durch die Einberufungen
zum Heer , fast ebenso viel wie in vergangenen
Jahren an die Mitglieder ausbezahll . Aus den
Berichten der Vorsitzenden der Ortsvereine von
Nierstein , Oppenheim , Dicnheim , Wald -Oelvers-
heim, Nackenheim und Kostheim ging hervor , daß
in diesen Vereinen die Hälfte , in einzelnen sogar
Ts der Mitglieder im Felde stehen, um die
Heimat zu schützen. In Nierstein sind 87 Mitglieder
eingerückt. — Es wurde sodann ein Bezirksausschuß
gewählt , der sich aus Vertretern aller Ortsvereine
Rheinhessens zusammensetzt und die weiteren
Maßnahmen in engerem Kreise zu «reffen hat.
Gewünscht wurde vor allen Dingen , daß für die
Dauer des Herbstes den Winzern Zusatzbrotkarten
gewährt werden sollest, und daß Schritte unter¬
nommen werden sollen , daß die Gefangenen durch
Roden den Winzern nicht die Winterarbeit weg¬
nehmen werden. Gezeigt hat diese Konferenz,
daß die Winzer Standesarbeit leisten wollen und

' einig und geschlossen sind.
! m Wachenheim, 6. Sept . Hier hat heute die

Lese der Portugiesertrauben ihren Anfang ge¬
nommen . Der Ertrag ist sehr gut , zumal die
Trauben sich als durchweg gesund und reif er¬
weisen. Es wurden viele Trauben , sowohl Portu¬
giesertrauben als auch weiße Trauben für den
Versandt geerntet . Die Portugiesertrauben wurden
zu 25 Mk., die weißen Trauben zu 32 Mk.
verkauft.

HeLelberg , 7. Sept . In der Nacht vom 6.
zum 7. September verzeichnete der Seismograph
der Königstuhl -Sternwarte ein vernichtendes Fern¬
beben. Der 1. Ansatz erfolgte 2 Uhr 33 Min.
11 Sek.., der 2. 2 Uhr 43 Min . 41 Sek. Die
langen Wellen kamen 3 Uhr 1 Min . 14 Sek.
Das Maxinrum war 3 Uhr 10 Min . 19 Sek. zu
verzeichnen. Die Bewegung erlosch gegen 3 Uhr
30 Min ., so daß der 'Apparat etwa 3 Stunden
in Bewegung war . Die Entfernung beträgt 9600
Kilometer.

h Frankfurt a. AT 6. Sept . Ein dreijähriger
I



Knabe, der mit seiner 2Thitter heute zu Einkäufen
in ein Warenhaus aus der Zejl mitgenommen
worden war, geriet in einem unbewachten Augen¬
blick an ein osfenes Balkonsenstcr und stürzte
vom dritten Stock auf die Straße Das Kind
fiel zunächst auf eine Frau und schlug dann mit
dem Kopf auf das Pflaster auf. Die Frau kam
außer einem gewaltigen Schreck mjl geringen Ver¬
letzungen davon. Der Junge erlitt einen Schädel¬
bruch und wurde von der Rettungswache ins
Bürgerhospital gebracht.

d Frankfurt a. M-, 7. Sept . Ein von vielen
Dbädten! lDeutschslands gesuchter Mietsschwindler
wurde heute früh in den» Schlosser Max Elters
aus Mtona verhaftet. Der Schwindler stolzierte
als Matrose mit dem Eisernen Kreuz durch die
Welt, mietete allerorten Zimmer, beging . hier,
wenn die Wirtsleute abwesend waren, Einbrüche
ilnd Diebstähle, und verschwand dann in Zivil¬
kleidung. In anderen Städten trat -̂r wieder
als Matrose auf., Hier ereilte ihn fein Schicksal.

Heeresgruppe deSGeneralfeldmarsL -,
von Mackensen.

Die Kämpfe an der Jafiolda und
Drohiczyn dauern an.

Zur dritten Kriegsanleihe!
Was sind Stückzinsen ?

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Russische Angriffe bei Tarnopol find „w

schlagen. **

lcrS in Westflandern) wurden7 belgische Ein¬
wohner getötet. 2 schwer verletzt. Deutsche Kampf¬
flugzeuge brachten ein englischer Flugzeug über
Cappel(südöstlich von St. Avold) zum Âbsturz.
Die Insassen find tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmorschalls

von Hindenburg.
Die gestern auf DaudsewaS(südöstlich von

Friedrichstadt) vorstoßende Kavallerie brachte 790
russische Gefangene und 5 Maschinen¬
gewehre  ein.

Oestlich und südöstlich Grodno hat der Feind
von westlich Skidel bis Wolkowis! Front gemacht. ; oberung von 30 Geschützen und vielen Maschst,^
In hartnäckigen Kämpfen find unsere Truppen im gewehren ist frei erfunden. Kein deutscher
Bordringen über die Abschnitte der Pyra und ist auch nur einen Strich geivichen. Kein Geschz,
Kotra. oder Maschinengewehr ist in Feindeshand gefallen

Zwischen dem Njemen und WolkowiSk gewann Hingegen warf der erwähnte Gegenstoß deutsch,
die Armee des Generalsv. Gollwitz an einzelneni Regimenter den vvrdringenden Feind weiterhin z,.

Weiter südlich in der Gegend westlich von tzsh,
ist ein Borgehen des Feind:? durch den Gegenß,!
deutscher Truppen zum Stehen aebrochl. ^

Die heutige russische Veröffentlichung über ch
Niederlage von zwei deutschen Divisionen, hj.
Gefangennahme von 150 Soldaten und die

Nach der Bekanntmachung über die dritte
Kriegsanleihe beginnt >der Zinsenlauf üscfer Anleihe
erst am 1. April 1016. Dev Erwerber erhält

-also erstmals am 1. Oktober 1016 Zinsen, und
zwar für die Zeit vom l . -April bis 1. Oktober
des genannten Jahres . Der Grund liegt darin,
daß die Stücke der Anleihe unbedingt vor dem
ersten Zinstermin fertiggeftellt und ausgehändigt
fein müssen, weil nur gegen 'Abgabe eines Zins¬
scheines den Stückebesitzern die Zinsein gezahlt wer¬
den können. Ebenso müssen die Eintragungen in
das Schuldbuch seriiggestellt sein, ehe crnc Zins¬
zahlung an die Schuldbuchgläubigergeschehen kann.
Nun würden aber Reichsdruckerei und Reichs-
schuldenverivaltungnicht imstande sein, die Stücke
der Kriegsanleihe bis zum März n. I . sämtlich
zu lieseru und die Eintragungen in das Reichs¬
schuldbuch bis dahin fertig',ustelleu, zumal es bis
letzt nicht möglich gewesen ist, diese Arbeiten für
die zweite Kriegsanleihe ganz zu .beenden. Es
war deshalb nichts anderes möglich, als den 1.
Oktober nächsten Jahres zum ersten Zinstermin
zu wählen.

Selbstverständlich envariet das Reich von den
Zeichnern aber nicht, daß sie ihm ihr Geld bis
zum l . April n. I . zinslos lassen, vielmehr
Lars der Zeichner von jeder Zahlung 5% Zinsen
bis zum 31. März u. I . gleich, bei der Zahlung
abziehen. Diese gleich bei der Zahlung zu ver¬
rechnenden Zinsen für die Zeit zwischen dem
Zahlungstage und dem Beginn des Zinsenlaufs
des ersten Zinsscheines sind die in der Bekannt¬
machung (siehe Ziffer 8) erwähnten Slückziusen.
Die ersten Zahlungen aus die Anleihe können am
30 September geleistet werden. Bon da bis
zum Beginn des Zinfenlaufs ist Ps gerade ein
halbes Jahr , unö so betragen die Stückzinsen, die
an diesem Tage von den Zahlungen abzurechnen
sind, genau die Hälfte eines Jahreszinses oder
Mk. 3,50 für je Mk. 100, —. Wer also am
30 . Septcncher die Zahlung auf Mk. 100,—
Kriegsanleihe leistet, braucht tatsächlich nicht ven
Emissionspreis von Mk. 99 , sondern< nur Mk.
96,50 zu bezahlen. Dann hat er dann aliei seine
Zinsen für die Zeit bis ẑum 31. März 1916
vorausempfaugen und erhält nun erstmals ivieder
Zinsen am l . Oktober 1916 , und zwar für die
Zeit vom 1. April bis 30 . September des ge¬
nannten Jahres . Vom 18. Oktober, an weichem
die erste Rate bezahlt werden inuß, bis zum
31 . März sind es 162 Tage. Die Stückzinsen
für diese Zeit betragen 2,25 %; von de» am !
16. Oktober geleisteten Zahlungen gehen also ab,
Mk. 2,25 , und die tatsäch iche Zahlung beträgt
nur Mk. 96,75 für >e Mk. 100 Nennwert. Dieser
Betrag ist denn auch jür sämtliche Zahlungen an
die Post maßgebend, weil diese laut Ausschrei¬
bung vom 18. Oktober geleistet iveröen müssen.
Für >edc 18 Tage, um die sich die Einzahlung
weiter verschiebt, ermäßigt sich der Stückzinsen¬
betrag um 0,25 %: für den zweiten Einzahluugs-
termin, den 24. November, beträgt er Mk. 1,75,
die ialsäch ich zu leistende Zahlung also Mk.
97,25 für jf Mk. 100,— Nennwert. Bei den
Tchuldbuchzeichnungengehen an den nach Vor¬
stehendem zu zah.enden Beträgen leweils noch
20 Pfennig ab.

Stellen durch nächtlichen Ueberfall das Ostufer
des Rozana-Abschnittes. Es sind über 1000
Gefangene gemacht.
Heeresgruppe deSGeneral frldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Auch südöstlich von WolkowiSk bis zum Wald-

gebiete südlich von Grotana(40 Kilometer süd¬
westlich von Slonim) nimmt der Feind erneut den
Kampf auf.

Der Angriff der Heeresgruppe ist im Fort-
schreiten.
Heeresgruppe desGeneralfeldmarschalls

von Mackensen.
Der Gegner ist aus seinen Stellungen bei ChomSk

und Drohizyn geworfen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Der Kampf um den Sereth-Abschnitt dauert an.
Oberste Heeresleitung.

rück. Eines davon machte 250 Gefangene.
Oberste Heereslei,^

w Berti», 6. Sept. (Amtlich.) Laut Meld»̂
eines unserer U-Boote , das mit „U 27" aut

91
Zeichnetj

die j
III.Kriegsanleihe!i

WTB Große»Hauptquartier, 8. Sept. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Eine Anzahl feindlicher Schiffe erschien gestern
früh vor Middelkerke, beschoß vormittags West¬
ende und nachmittags Ostende. Vor dem Feuer
unserer Küstenbatterien zogen sich die Schiffe zurück.
Militärischer Schaden ist nicht angerichtet. In
Ostende wurden3 belgische Einwohner getötet und
einer verletzt. An der Front verlief der Tag >
im übrigen ohne besondere Ereigniffe. Ein be¬
waffnetes französisches Flugzeug wurde nörd-'

See zusammengetrossenist, hat letzteres Boot ehH
am 10. August einen älteren englischen kleine,
Kreuzer westlich der Hebriden versenkt.

i„U 27" selbst ist nicht zurückgekehrt: dz g
seit längerer Zeit in See ist, muß mit seine,
Verlust gerechnet werden.

Am 18. August ist wiederum ein deutsch
Unterseeboot von einem englischen Passagierdm-
pfer mit Geschützen beschossen worden. Das li-
Boot hatte versucht, den im Bristol -Kanal anp
trosfenen Dampfer durch einen Waruuugsildnz
zum Anhalten zu bringen.

Der Chef des Admiralstabes der .Marin,

w Berlin , 7. Sept . 'Amtlich.) Abänderung
des 8 27 des Gesetzes vom 11. Februar
Durch einen vom Reichstag bereits angenommen«,
Gesetzentwurf wird eine nochmalige Musterung'der
früher dauernd untauglich befundenen WehrpW-
tigen im Kriege möglich. Dies entspricht n,
erster Linie dem allgemeinen Rechtsempfinden dH
Vsolkes. Zahllose Eingaben sorderken die K
bringung eines solchen Gesetzes aus Gerechh
kejtsgründen. Durch den srciwilligen Eintritt ei«
großen Anzahl früher als dauernd unbrauM
bezeichneter Wehrpflichtiger ist erwiesen, daß A
eine Menge jetzt Tauglicher unter diesen befinöen. ,
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Zeit und Arzt beseitigten häusig Mängel , die nie
frühere Entscheidung begründeten. Es wäre ebenie
unbillig wie ungerecht und entspräche nicht dem
Grundgedanken der allgemeinen Wehrpflicht, altert
Leute ins Feld zu schicken, so lange noch muglite
abkömmliche jüngere Leute vorhanden find.

Bon einer B erläjirg erung der Welir-
pflicht über das vollendete 45 Le¬
bensjahr hinaus,  ivie oft behauptet wurde,
ist keine Rede.

m Berlin , 6. Sept - (Priv .-Tel .) Das „bec-

ic Pa

lich von Le Mesnil (in der Champagne) ! Uner  Tageblatt" meldet aus Wien: Der Arniee-
von einem deutschen Kampfflieger abgeschoffen. ( Inspektor und gewesene Landeschef für Bosnien,
Es stürzte brennend ab. Die Insassen sind tot. Geheimrat General der Infanterie Eugen Freiherr

Neueste Drahtnachrichten.
WTB Srsß»» Hauptquartier, 7. September.

(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei einem erfolgreichen Mitteitangriff gegen eine
feindliche Sappe nördlichu»tt Dixmuide» wurden
einige Belgier gefangen genommen und 1 Maschi¬
nengewehr erbeutet. Nö-dlich von Souchej«nrde
ein schwacher feindlicher Handgranate» Angriff ab-
grwiesen. Ein französischer Borstoß fr>> Sonder--
nach in d!N Vogesen scheitelte. Lebhiftk Feuer-
kämpse etwickeltrn sich in der Champagne sowie
zwischen Maos pn* Mosel. Bei einem feindlichen

^Fliegerangriff aus iichterfelde(nördlich von Rou-

Cin feindlicher Fliegerangriff auf Freiburgi. B.
verlief ergebnislos.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallS

von Hindenburg.
In der Gegend von DaudSewaS sind unsere

Abteilungen im weiteren Vorgehen. Truppen der
Generalsv. Eichhorn  setzten sich nach Kampf
in den Besitz einiger See-Engen bei Troki-Nowe
(südwestlich von Wilna). Zwischen Jeziort» und
WolkowiSk schreitet der Angriff vorwärts.

WolkowiSk selbst und die Höhen östlich und
nordöstlich sind genommen. E« wurden 2800
Gefangene gemacht und 4 Maschinenge¬
wehre erbeutet.
Heeresgruppe desGeneralfeldmarschall;

Prinzen Leopold von Bayern.
In der Gegend von Jzalebin (südöstlich Wol-

kowirk) ist der Feind gewarfen. Weiter südlich
ist die Heeresgruppe im Borgehen gegen diei
Abschnitte Zelwianka und Razönka. Nordöstlich
»,n Priizan» drangen österreichisch-ungarische Trup¬
pen durch das Sumpfgebiet nach Norden vor. Es
»urden 1600 Gefangene  gemacht
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Lokrb Älter

v. Albori, ist an einem Nierenleiden im Atter fcoit
77 Jahren gestorben. Dem deutschen Kaiser n»1
er in Oesterreich wiederholt als Ehrenkavalier
beigegeben. r

w Berlin , 6. Sept . (Prjv .-Tel .) Der
anzeiger" meldet aus Chiasso: Der „Corrje»
della Sera " erklärt sich zu der Feststellung er¬
mächtigt, daß der Papst kein Handschreiben»nb
keine Botsckmft für den Frieden an Präsiden.'
Wilson - esandt hat.

w Berlin , 6. Sept . (Priv .-Tel.) Beim Prä»
sidiunt der Nationalstiftung sür die Hinterbliebeiieit.
der im Kriege Gefallenen ging folgendes Tele¬
gramm ein : Staatsminister v. Loebell, Berlck-
Eurer Exzellenz sotvie Kommerzienrat Selberg
spreche ich für die mir gütig st übermittelte Nach¬
richt von der Enthüllung und 'Nagelung
eisernen Hindenburg herzlichen Dank aus . ,
es mit Hilfe djefes Wahrzeichens gelingen, r̂ j i
Mittel zu gewinnen, um allen Bedürtkigen hei»»
zu können, (gez.) GeneralfeldmorschallHindenbntt-

w Berlin , 6. Sept . (Nichtamll.) Der „8KDW
anzeiger" enthält folgende Bekannt,irackung: *
Prinzessin Adalberi von Preußen ist «M 4. «£
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cjr jn Wilhelmshaven von einer Prinzessin
*-ti  worden , welche nach der Geburt ver-

(Aififfl ^as Befinden der Prinzessin ist

^edenttetlend
Kertnt, 6. sept . Die „Boss. Zkg." meldet
t  Kien : Der Schuhwarenhändler Neuron

^il er Militär ft i/efel , die als u n-
ucl>ba r von der Einkausskommissionzurllck-

«̂ jesen Worden waren., an eine Preschnrqer Firma
Lieferung an das dortige Jnsanterie-Re-

^k„t weiterverkaufte , zu l5 Jahren
j,«, er c n Kerkers  verurteilt worden.
w Berlin , 6. Seht . (Priv .-Tel .) Das „Bev-

Tageblatt" meldet aus Genf : Wie die „hu-
jStTiite''y mittejlt , wurde zur Verteidigung der
Erdrückten Juden in Paris ejue besondere Liga
gründet, die der Oessentlichkestgenaues -Material

die Lage der Juden liefern und jenes
»eal verteidigen ivill, das die Gleichheit der
Men vor dem Gesetz in allen Ländern fordert.
' Berlins. 7. Seht . (Jens. Bin .) Der ge»
iunfntf Dampfer „Hesperian" wurde dem „ B. T."
^solgc von der britischen Regierung als Truppen-
Mnsportschifs verwendet. Jn einer Depesche des
Kknnania Herold" aus St . Johns von Ende

Ali heißt es : „Die Dampfer „ hesperian " und
Arschei", mit 1800 Mann kanadischen Truppen
,i0 450 Pferden an Bord, haben sicher Ply-
^iith erreicht."

Laatbrücken, 7. Sept . (Nichtamtl.) Gestern
mittags zwischen 10 und 1411 Uhr erfolgte
Angriff feindlicher Flieger auf Saarbrücken,

im Personen wurden getötet, sechs schwer, zwei
Iriditverwundet.
ir Saarbrücken. 7. Sckpt. (Nichtamtl.) Bon

m hei dem gestrigen Fliegerangriff schwerver-
dpen Personen sind inzwischen zwei weitere ge-
mden. Die Zahl der Toten erhöht sich damit
Ulf fünf.
b Paris , 7. Sept . (Nichtamtl.) Meldung der

fcucc havas . Der Minister des Aenßern hat
Note an die Akademie der Wissensci-aften

imchtet, in welcher er die Entdeckung von radttim-
iliigki, Minerallager, , in Colorado meldet. Das
fcumn Radium werde künftig 30 000 .Dollars
iti 160 000 kosten. Die Lager seien so reich,

di sie eine industrielle Gewinnung des zuvor
«Oesterreich eingeführten Radiums gestatten.
D<r Zar übernimmt den OberlxTebl

der rusissdhen Heere.
® Poris, 8. Sept . (Nichtamtl.) Der Zar !
i gestern folgendes Telegramm an den Präsi - ^
bei, Poincarß gerichtet:

Indern ich mich heute an die Spitze meiner
lp-feren Armeen stelle» liegt es mir besonders
Mi Herzen, Ihnen die aufrichtigsten Wünsche
Aszudrücken, welche ich für die Größe Frank-
mäis und den Sieg seiner ruhmreichen Armee
hkge."
!"s Antworttelegramm des Präsidenten Poin¬

te lautete:
«Ich weiß, daß Ew. Majestät, inden. Sie

Abst das Kommando über Ihre heroischen Ar-
»ren übernehmen, den verbündeten Nationen
'»igezwungenen Krieg energisch bis zum end-
^liigen Sieg fortzusetzen gedenken. Ich über-
imde Ew. Majestät im Namen Frankreichs die
ärmsten Wünsche."
I# Sflon, 7. Sept . (Nichtamtl.) Wie der „Nou-

Eihk" aus Paris meldet, ivird -am 15. Sep-
eine Konferenz zwischen französischen uns

leiyfcheilPMtikernin Stress am Langen-See
^dallen werden, um ein neues wirtschaftliches
Mimen zwischen beiden Ländern auszuarbeiten.
15 London, 0. Sept . (Nichtamtl.) Meldung
' Aeinerschen Büros . Der englische Dampfer
ta&riine" ist versenkt worden. 31 Mann
"der Besatzung wurden gelandet, 6 sind tot,
°krwundet.
* London, 7. Sept . (Nichtamtl.) Lloyds mel-

>,» britische Dampfer „Mimosa" (3466
ist versenkt worden. Die Besatzung wurde

Mann der Besatzung blieben an Bord. Die
Fahrgäste und ein Test der Besatzung werben
in Queenstoivn gelandet, Hilfe ivurde entsandt.
Man hofft, den Dampfer in den Hasen schleppen
zu können.

w Amsterdam. 0. Sept . (Nichtamtl.) Ein hie-
sieges (Blatt Meldet aus L.ewnork: Die „hesperian"
befand sich auf der Ausreise. - Unter den 314
Passagieren befanden sich Major Barros , 12 Ofsi-
ziere und 35 Mann eines kanadischen Baiaillonsl,
die alle verwandet waren und zur Wiederherstel¬
lung ihrer Gesundheit nach Kanada zurückkehrten.
Der Major erzählt» daß er zehn Minuten vor
halb 9 Uhr abends mit einigen Offizieren auf
Deck saß, als plötzlich eine laute Explosion statt-
fand. Das Schiff wurde heftig erschüttert. Eine
50 Meter hohe Wassersäule siel auf Deck. Die
Frauen und Kinder wurden zuerst in die Retliuigs-
boote gebracht. An Bord herrschte vorbildliche
Ordnung.

w London, 7. Sept . (Nichtamtl.) Unter den
an den Dardanellen verwundeten Engländern be¬
findet sich auch der Brigadegeneral Earl of Long-
forch. Jn der amtlichen Verlustliste über die
Dardanellen werde» neuerdings 352 Mann als
vermißt gemeldet. Sie sind anscheinend »fit dem
Transportschiff „Ropa! Edward" nntergegangen.

w London, 7. Sept. Nichtamtl.) Die „Times"
melden ans Petersburg amtlich: General Alexis
Evert wurde znm Nachfolger Alexejews als höchst-
kommandierender der Westsront ernannt. Die
ganze russische Front ist jetzt in drei Sektionen,
einetnördliche, westliche und südliche eingekeilt unter
den Gynerale» Rußkij, Evert und Iwanow.

Iv Amsterdam. 7. Sept . (Nichtamtlich.) Im
August sind an der niederländischen Küste 38
Minen angespült oder in den Küstengewässern
zerstört worden, darunter 21 englische, 9 deutsche»
die übrigen unbekannter Herkunft. Seit Ausbruch
des Krieges find an der Küste 645 Minen ge¬
funden worden, darunter 340 englische, 75 deut¬
sche und 108 unbekannter Herkunft.

Anmerkung des W. T, B . : In den letzten
drei Zahlen muß eine Unrichtigkeit stecken, denn
sie ergeben eine um 74 ĝeringere Summe als
die Amsterdamer Depesche besagt.

w Konstant inop.li, 7. Sept . (Nichtamtl.) Erst
jetzt wird bekannt, daß am 31. August ein eng¬
lischer Hilfskreuzer, der sich Dikili an der anato-
lifchen Küste genähert hatte und dem Feuer der
türkischen Küstenartillerie ansgesetzt war, von
einem Geschoß getroffen wurde und sich brennend
entfernen mußte.

Konstantinoprl, 5. Sept . (Zens. Frkft.) Nach
amtlichen Nachrichten aus Petersburg, dse über
Athen kommen, ist der Stadthauptmann von
Petersburg am Donnerstag ermordet worden.

w Petersburg , 0. Sept . (Nichtamtl.) lieber
Kopenhagen. In Petersburg wird der Mangel
an L>ilber- und Kupfermünzen immer drücken¬
der und gab wiederholt Anlaß zu Unruhen. Die

I Staatsbank und andere Banken werden vom Pub
' likum förmlich gestürmt, das Papiergeld jn Silber

und Kupfer umwochfeln wollte. Die Kaufleute und
Händler wollen nur dann Papierrubel wechseln,
wenn Mindestens für einen halben Rubel ge¬
kauft wird. Ter Stadthauptmann machte b̂e¬
kannt, baß jedermann berechtigt sei, bis zu fünf
Rubel Papier in Münze einzuwechseln.

w Mailand . 0. Sept . (Priv .-Telegr.) lieber
Bern. Wie der „Secolo " aus Alexandriew er¬
fährt, wurde auf den Wakusminister Fathj Pascha
gestern Abend in Kairo am Bahnhof bei seiner
Abreise nach Ober-Aegypten inmitten seiner Be¬
gleitung durch einen jungen Regierungsbeamten
ein Anschlag verübt. Der Minister wurde durch

| drei Dolchstiche verwundet: er verteidigte sich durch
! zwei Revolverschüsse, die den Täler jedoch nicht

trafen. Der Täter wurde verhaftet. Der
Zustand des Ministers gibt zu Besorgnissen keinen
Anlaß.

w Mailand , 0. Sept . (Nichtamtl.) Dem mili¬
tärischen Amtsblatt zufolge wurde» gleichzeitig 21
Oberste zur Disposition gestellt.

io Kopenhagen, 6. Sept . (Nichtamtl.) - Der
achte nordische Friedens - Kongreß ist eröffnet
worden.

i« Newport-Nr» » , 6. Sept . (Nichtamtl.) Mel-
^ des Reuterschen Büros . Das Kornmagazin der
Die^ Schiffbrüchigen kommen ohne Ehesnpeake-- und OHiobs hu, das aus esne Million

Dollar geschätzt wurde, ist ms! 500 000 Bushrls

L«nd,n, 0. Sept . (Nichtamtl.) Das Ncuter-
meldet aus Queenslown : Der britische

^ ,tr "Hesperian " von der Allan-Linie (10 920
Mep) mii iuV) Wir *5nri _ . ..

in Llnecnstown an.
jk. ! dioyd-Depesche besagt, daß „hesperian" Korn »exbrsmn.- - . .. * —«vorde.n ist. Der KapitS» und 26

Mm die Gyre gefpiett.
Roma « von Rodert tzeyumnn.

(87 . Fortsetzung.) Nachdruck vrrtoten.
Versuchen Sie 's einnral und schreiben Sie Ge¬

schichte wie ich! Ich bin 'gerne behilflich mit
llnterlagen ! Fangen Sie im kleinen an, und
wenn Sie Ausdauer haben, muß es glücken!"

Udo schrieb also Kriminalgeschichten. Aber
ihm fehlte die Ucbung, vielleicht djc Erfahrung.
Es war ioieder ein Mißerfolg . Er schrieb einen
ganzen Monat , um endlich nach langer Zeit
einen kleinen Roman für billiges Geld verkaufen
zu können.

Da hatte er dann einen zweiten ausgearbeitet
liegen. Grete hatte ihn säuberlich mit ihrer
seinen, zierlichen Handschrift abgeschrieben.

Den nahm kein Verleger und keine Zeitung.
So ging Udo also in die kleinen Blätter der

Vororte.
Die boten ihm zehn Mark für den Roman.
Er wollte es nicht glauben.
,,Was ivollen Sie ?" hieß es. ,,Wir bekom¬

men ja Romane, nachdem sie in anderen Blät-
ttrn erschienen find» für fünf Mark! Wir bieten
Ihnen also das Doppelte !"

Er verkaufte also den Roman um zehn Mark
Honorar. Besser wie nichts.

Aber schließlich, — so konnte es nicht weiter
gehen! Er ging einen Schritt vorwärts und
zwei zurück. Und vier Jahre dauerte nun schon
dieses Ringen ! Dieses Ringen um das Leben,
um eine neue Zukunft!

Raphael Spielhagen malte seit zwei Jahren
sein Meisterwerk: „Die sieben törichten Jung¬
frauen."

'Nach Udos Begriffen und „ach dem Urteil
aller Freunde, die kamen und die Arbeit be¬
sichtigten, ivar es ein Schlager. Das Atelier
ivar durch ein weiteres Zinuner, welches Spiel¬
hagen noch dazu gemietet hatte, erweitert
worden.

Er matte einen heiligen Nepomuk für irgend
eine serbische Kirche, die niemand kannte. Man
wußte nur, daß er von der serbischen Kirche
den Auftrag hatte, einen heiligen zu malen.

Als der heilige Nepomuk fertig war, da blieb
er in dem Atelier Spielhagens stehen: denn die
serbische Regierung zahlte nicht.

«o spielte sich das Leben in täglichen Inter¬
mezzos ab und die Zeit tollte dahin.

«vast den ganzen Tag über war Udo jetzt von
zu Haufe abioefend. Er war doch wieder mehr
'und mehr in den journalistischen Berus hsnein-
gekommen und schrieb für ein paar größere
Blätter . Wenn er abends todmüde nach Hause
kam, spielte er mtt dem Kinde, und das war
seine einzige Erholung.

Manches Mal schien es ihm, als sei Grete
bleicher noch als sonst. An einem düsteren Win¬
termorgen entdeckte er die ersten grauen haare
in den goldroten Flechten.

Er hatte sein Stück trotz Rolf Urbans Warnung
beendet. In den sfillen Nachstunden, -die ihm
zuin Schlafe gegönnt waren, hatte er es mit
heißen, brennenden Wangen und klopfenden
Schläfen geschrieben.

Wieder hatte die Hoffnung ein Feld. Er lies
von Theater zu Theater. Er, 'der vorher den
Nacken nicht gebeugt, er lernte, sich zu demütigen.

Aber alles half nichts. Da waren Hunderte
vor ihm, mtt und ohne Begabung, Berufen«
und Unberufen̂ die vergebens Monate und
Jahre vor den Tempeln der Kunst standen, im¬
mer wartend, immer hoffend, ohne jemals ein¬
gelassen zu werden. Die meisten kamen zu spät.
Bei dem einen oder anderen kam der Erfolg»
wenn die letzten Astern auf dem Grabe des
Dichters welkten. Das alles lernte Zldo jetzt
kennen.

Und eines Tages kam ein neues, großes Un¬
glück. Er verlor den Freund, mir dem er sich
am besten verstanden hatte.

„Anny hat wieder mit Raphael gestritten!"
sagte Grete, als er spät abends nach Hause kam.
„Ich verstehe sie nicht! Um ivieijrl leichter
könnte sie ihm das Leben machen, wenn sie dis
Not , die Gegenivart, ihm tragen helfen würdek
Was fall werden, wenn sie ihn, der immer aus¬
wärts strebt, niederdrückt, jeden freie» Flüget-
schlag seines Geistes hemmt?"

„Sie ist eben ganz anders als Du, " enlgeg-
nete itzd,.-OD-



Mer Grete wehrte errötend ab.
„Lossen wir , dah es bald anders wird , Udo!

Nicht um unsert- , sondern um des Kindes
willen !"

Er beugte sich über das kleine Bettchen . Els - j
beth schlief tief den gesunden Schlaf der Jugend , ^
sie hatte , das bleiche kleine Gesichtchen aus den j
linken Arm gelegt und atmete tief und reget-- j
müßig . Zwei rote Rosen zeichneten sich auf den
Wangen ab.

Das Kind besaß keine gesunde Farbe . Udo
entging es vielleicht in all den Kämpfen und
Zwischenfällen , daß die kleine ElKbeth sich nicht
entwickelte wie die andere » Kinder.

Aber Grete sah alles mit dem Auge der Mut-
ter . Und sie litt doppelt unter der Not , seil
das Kind da war : denn Elsbeth mußte darben.

ohne es zu wissen. Sie war ein schwächliches
Kind und hätte besonderer Pflege bedurft.

Und Grete konnte ihr doch nur die Liebe
geben. Das konnte viel ersetzen, aber nicht alles
gut machen! Auch nicht die heimliche, schleichende
Krankheit unterdrücken, welche Elsbeths kleinen
Körper erschütterte.

Bon alledenk wußte Udo nichts und Grete
schwieg, um ihm noch größeres Leid zu ersparen.

Um Mitternacht , als er gerade in den ersten
Schlaf versunken war , wurde er ausgeschreckt.

Grete saß ansgerichtet au ! ihrem Lager und
horchte.

i...hast Du es auch gehört , Udo?"
t„Ja , es ivar wie ein Schuß ."
Sie sahen sich an und wurden bleich vor

Schrecken.

„Raphael Spielhageu ." murmelten sie
Udo kleidete sich in fiebernder Eile an.

öffnete er die Türe , um das Kind njcĥ ^
wecken. Die Kerze in der iLand , ging er ,
den Gang hinaus zu der Tür , hinter mel*.
das Atelier Spielhagens lag.

Er klopfte.
Aher keine Antwort ertönte . Er drüche

Ohr gegen die Türspalt und horchte.
Atemzug , nichts war zu hören . Nur das
der Uhr.

Bon Angst geschüttelt, klopfte er noch
starker, lauter , eindringlicher.

Ter hohle, dumpfe Klang hallte durch J
engen Gang.

(Fortsetzung folgt .)

d-,

Pilling

Ikichmzeii ilf hif$titpiiilril)e
Berantw . Schristleitung : I . L. Metz , Rüdeth^

Gut erhaltene

leere Halbstüü
zu verkaufen.

Mrfternlcher Hof
Rüdesheim.

Wäger », Bahnhosstrch 6.

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstraße 42 ),
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommissaren
der Nassauischen Lebensversicherungsanftalt . . w

$üv  die Ausnahme von  Lombardkredit zwecks Einzahlung aus die jUNAk ^ZÜWyUUlll!
Kriegsanleihen werden 5^4°|o und , falls Landesbankschuldverschreibungen preiswert zu verkaufen. !
verpfändet werden , 5°|o berechnet. Sotten  Guthaben aus Sparkassenbüchern - ^ «sch«», 1
der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden , so vernich¬
ten wir aus Einhaltung einer Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei unseren
vorgenannten Zeichnungsstellen erfotgt.

Wiesbaden,  den September 19(5.

iiifhtion der!lul1iiiii li1irii ganbesbanfe.
Bekanntmachung.

Den Zeichnern auf die dritte Kriegsanleihe wird bekannt ge¬
geben, daß die hiesige, im Reichsbankgebäude befindliche Darlehns¬
kasse Darlehen, welche zur Einzahlung auf gezeichnete dritte Kriegs¬
anleihe gewünscht werden, gegen Verpfändung von Wertpapieren
und Schuldbuchfordernngen zu einem Vorzugszinssatze von zurzeit
5V/o gewährt. Die Reichsbanknebenstellen in Biebrich und Rüdes¬
heima. Rh. nehmen Darlehnsanträge sowie die zu verpfändenden
Wertpapiere zur kostenlosen Weitergabe an die hiesige Darlehnskasse
entgegen und stellen alle erforderlichen Formulare im Geschäftsraum
oder auf dem Postwege zur Verfügung.

Wiesbaden,  den 4. September 1915.
Weichsbankstelle.

KülLer Fäuber i. V.

Heingauer Wemlmuverem.
Generalversammlung

5->ittttag, aen 12. öept. >. 3-, nachmittags4 Uhr.
in Wiltelheim im Hluthmanu ' sche» Saale.

Tagesordnung:
1. Die Rheingauer Herbstordnung.
2 . Vortrag des Herrn Professor Kr o ein er , Geisenheim : Trauben¬

lese und Gärführung in ihrer Bedeutung für die Wertsteigerung
unserer Weine.

3 . Wünsche und Anträge der Mitglieder.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Rüdesheim,  den 6 . September 1915.
Der Vorsitzende:

K . Hit.

_ _ Das an der Geisenheimerstraße gelegene
frühere wallmach 'sche Haus ist per (. Oktober zu
vermieten.

Näheres durch
I . Sahrhoh Wwe. &Söhne,

Mdesheim.

Bestellungen
aufKartoffel,
nimmt entgegen

Srau Karl Meurr,
Müdesheim Wilhelmstr. Ä

Naturwein-Versteigerung in Bingen am Rhein.
Um Mittwoch, den 15. Scpt. 1915, vormittags 11 »übr.J
im grossen Saale des Mainzer Hofes , Schmittstrasse 48, in Bingeit|
lässt die

3ul. Cspcnscftied’scfte Weinautsoerujaltuna
1112 u. 1/4 St . 1911er , 51/2 u. 1/4 Stck . 1912er u. 12/1 u. 9/2 Stck . 1913,kl

naturreine Weissweine , mir eigenen Wachstums aus den besten!
Lagen Bingens und Umgeh., insbesondere Scharlachberger , öffentlichI
versteigern . Allgemeine Probetage in der „Villa Eden“ am 23. Aug., ]

2., 7., 8., 13. und 14. September.
— Grösstes Weingut am Rhein im Privatbesitz . —

Grummet Dersteigerumg
Montag, den 13. Sept., vormittags9 Uhr

wird das stehendeAM- Grummet"MG
der Gräflich v . Jagelheim 'scheu Lachaue in Abteilungen an Ort «>
Stelle öffentlich versteigert - .

Geisenheim,  den 7. September 1915.
6räMcvv. ingelveim'rcve Verwaltung

W - tzmer.

Ein kräftigersavkochre
zu verkaufen bei

Arauz Kaas, Ackerer,
Araurnstein. Dotzheimerstr. 19.

Zwei Wohnung!
zu vermieten.

Näheres in der Exped. ds^ .

Ein AlkerkneM
der Landwirtschaft versteht und
kann, gesucht von j

Aosef Keß,  RüdesS-̂

WblirtrsZiMl"!
gesucht. ,

Offerten mit Preisangabe
L . S2 an die Exped. ds . Ll^

^ a  Garantiert ^Feldpost.
1Pfd.-Patet postfertig1w
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